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Medienmitteilung  
 

Swiss Telecommunication Summit 2026: 
Digitale Souveränität neu denken 

Bern, 1. Juli 2026 – Wie kann die Schweiz ihre digitale Souveränität stärken, ohne sich von glo-
balen Technologien und Märkten abzukoppeln? Diese Frage stand im Zentrum des Swiss Tele-
communication Summit von asut, der am 25. Juni 2026 im Kursaal Bern stattfand. Nach der Er-
öffnungsrede von US-Botschafterin Callista Gingrich diskutierten Vertreterinnen und Vertreter 
aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft über die Bedeutung digitaler Souveränität in einer 
vernetzten und geopolitisch anspruchsvollen Welt. 

Nachdem US-Botschafterin Callista Gingrich den Swiss Telecommunication Summit am 25. Juni 2026 
eröffnet hatte, zeigten die folgenden Referate und Diskussionen deutlich: Digitale Souveränität hat 
nichts mit technologischer Autarkie und Abschottung zu tun. Vielmehr geht es darum, digitale Abhän-
gigkeiten zu verstehen, die Risiken bewusst zu managen und handlungsfähig zu bleiben. 

Für die Schweiz als offene und international vernetzte Volkswirtschaft ist diese Balance besonders 
wichtig. Digitale Infrastrukturen, Daten und Prozesse müssen verlässlich kontrolliert und gesteuert 
werden können. Gleichzeitig bleibt die Anbindung an globale Innovations- und Technologiemärkte 
eine zentrale Voraussetzung für wirtschaftlichen Erfolg. 

Judith Bellaiche, asut-Präsidentin, brachte es auf den Punkt: «Wer heute über Daten, Rechenleistung 
und Künstliche Intelligenz verfügt, bestimmt morgen über Innovationskraft, Wettbewerbsfähigkeit und 
technologische Unabhängigkeit. Die Telekommunikationsbranche schafft dafür die unverzichtbare 
Grundlage.» Ferner folgerte sie, dass sich digitale Souveränität zur KI-Souveränität weiterentwickelt 
habe. 

Balance aus eigener Fähigkeit und Zusammenarbeit 
Ein zentrales Ergebnis des Swiss Telecommunication Summits ist die Erkenntnis, dass digitale Sou-
veränität auf drei wesentlichen Pfeilern beruht: Eigenen Kompetenzen und Infrastrukturen, einer wirk-
samen Governance sowie internationaler Zusammenarbeit. Die Schweiz braucht Fähigkeiten in 
Schlüsselbereichen wie Telekommunikation, künstlicher Intelligenz und Cybersicherheit. Ebenso wich-
tig ist die Fähigkeit, technologische Abhängigkeiten zu bewerten, Risiken zu steuern und bei Bedarf 
auf Alternativen zurückgreifen zu können. 

Darüber hinaus wurde die Bedeutung von Vertrauen, Resilienz und Innovationskraft hervorgehoben. 
Vertrauen entsteht durch verlässliche Rahmenbedingungen, transparente Governance und sichere 
digitale Infrastrukturen. Resilienz bedeutet, auch unter veränderten geopolitischen oder wirtschaftli-
chen Bedingungen funktionsfähig zu bleiben. Innovationskraft wiederum stellt sicher, dass die 
Schweiz neue Technologien nicht nur nutzt, sondern aktiv mitgestaltet. 

Die Schweiz verfügt hierfür über gute Voraussetzungen. Eine leistungsfähige digitale Infrastruktur, 
starke Institutionen, hohe Sicherheitsstandards sowie exzellente Bildungs- und Forschungsstandorte 
bilden ein solides Fundament. Gleichzeitig wächst die Nachfrage nach souveränen digitalen Lösungen 
– insbesondere bei Behörden, regulierten Branchen sowie Betreibern kritischer Infrastrukturen. 

Die Fähigkeit der kontrollierten Offenheit 
Die Teilnehmenden aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft waren sich einig, dass digitale Souverä-
nität kein statischer Zustand ist. Technologische Entwicklungen, regulatorische Anforderungen und 
geopolitische Rahmenbedingungen verändern sich laufend. Entsprechend muss auch die digitale 
Souveränität kontinuierlich weiterentwickelt werden. Entscheidend ist nicht die Unabhängigkeit von 
internationalen Partnern, sondern die Fähigkeit, Abhängigkeiten bewusst zu gestalten und langfristig 
die eigene Handlungsfreiheit zu sichern. 
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Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Frage, wie die Schweiz und Europa ihre technologische Wettbe-
werbsfähigkeit stärken können. Investitionen in Forschung, Innovation, digitale Kompetenzen und 
Start-ups wurden dabei als zentrale Voraussetzungen genannt, um auch künftig eine aktive Rolle in 
der globalen digitalen Wertschöpfung einzunehmen. 

Der Swiss Telecommunication Summit 2026 hat deutlich gemacht: Digitale Souveränität entsteht nicht 
durch Rückzug, sondern durch die richtige Balance zwischen eigener Stärke und internationaler Ver-
netzung. Für die Schweiz bedeutet dies, ihre technologischen Kompetenzen gezielt auszubauen, ihre 
Resilienz zu stärken und gleichzeitig ein offener sowie attraktiver Innovationsstandort zu bleiben. 

 
Die Referate sind auf der asut-Website verfügbar. 
 
 

Über asut 
 
asut, der Schweizerische Verband der Telekommunikation, ist die Stimme der digitalen Infrastruktu-
ren in der Schweiz und treibt gemeinsam mit seinen Mitgliedern optimale Rahmenbedingungen für 
erstklassige Kommunikations-, Netzwerk- und Dateninfrastrukturen für die digitale Schweiz voran. 
Unsere Vision: Erstklassige digitale Infrastrukturen schaffen die Voraussetzung für Prosperität sowie 
gesellschaftliche Weiterentwicklung und führen die Schweiz in eine Vorreiterrolle in der digitalen Welt. 
 
Weitere Informationen unter: www.asut.ch 
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